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des Jugendkulturbüros Lüdenscheid



Das brauchst Du:

• weißes Papier oder unsere Druckvorlagen
• Filzstifte 
• einen schwarzen Filzstift
• Sprühflasche mit Wasser
• Gefrierbeutel oder Klarsichthülle

Lege den Gefrierbeutel oder die Klar-
sichthülle auf das weiße Papier. 
Male mit Deinen Filzstiften auf mittig 
auf die Folie. Verwende ruhig mehrere 
Farben im gleichen Farbspektrum. Also 
zum Beispiel mehre Blau- oder Grün-
töne. Einen schönen Effekt erzielst Du,  
wenn Du die hellste Farbe in die Mitte 
nimmst und nach außen dunkler wirst. 

1. Besprühe dann die Folie mit Wasser. Hier 
kommt es auf die richtige Dosis an. Das 
braucht ein bisschen Übung.  
Alle bemalten Stellen sollten ein paar 
Tropfen abbekommen. Aber achte dar-
auf, dass sich keine Pfützen bilden. 
Zur Not kannst Du mit einem Taschen-
tuch überschüssiges Wasser auffangen.

2. 

Für die Aquarelltechnik und das Handlettering brauchst Du etwas Übung. 
Starte also besser mit ein paar Übungsblättern, um das richtige Gespür für Farben, Wasser-
menge und Schriftarten zu bekommen. ! 



Lege nun das Papier (mit der Schrift 
nach unten) auf die Folie. Drehe beides 
vorsichtig um. 
Reibe jetzt mit den Fingern über die 
Folie. Die Farben laufen ineinander und 
bilden einen schönen Aquarell-Fleck. 

3. 

Wenn Dein Bild getrocknet ist, kannst 
Du es entweder bedrucken oder Du 
schreibst selbst Deine guten Vorsätze 
darauf. Wenn es sehr wellig ist, kannst 
Du die Rückseite glatt bügeln (ohne 
Dampf ). 

5. 

Arbeitest Du mit Druckvorlagen, achte 
darauf, dass die Schrift nicht zu nass 
wird. Bei Tintenstrahldruckern verläuft 
die Farbe sonst. Bedrucke die Seiten erst 
später.  Oder wende die Aquarelltechnik 
erst einem Tag nach dem Druck an. 

! 

Wenn sich auf dem Papier noch kleine 
Pfützen gebildet haben, tupfe sie mit 
einem Taschentuch trocken.  
Lass Dein Bild trocknen. 

4. 



1. Überlege Dir, was Du schreiben willst.  
Wichtige Wörter kannst Du größer oder besonders schnörkelig schreiben. So wie in 
unseren Vorlagen. 

2. Wenn Du möchtest, male Dir Hilfslinien. 
Dann male mit Bleistift vor. Du solltest weit auseinander schreiben. 

4. Zuletzt kannst du noch einige Schnörkel an die Wortbeginne oder -enden zeichnen.  
Mit einem Rahmen kannst Du Dein Bild noch mal besonders in Szene setzen. 

Beim Handlettering geht es darum, mit Deiner Handschrift möglichst schöne 
Schriftzüge zu kreieren.  Es ist eher eine Art zu Malen, als zu Schreiben. Auch das 
braucht Übung. Orientiere Dich ruhig an vielen Vorlagen, die Du im Internet findest. ! 

 

 

3. Bist Du zufrieden mit Deiner Bleistiftvorlage, dann male die 
Wörter mit einem schwarzen Stift nach.  
Beim Handlettering werden alle Striche, die nach unten ge-
zeichnet werden, dick gemalt.  Striche nach oben sind dünn. 
Mit Pinselstiften geht das besonders einfach.  
Aber auch mit normalen Filzstiften kannst Du diesen Effekt 
erzielen. Zeichne einfach alle Linien, die Du nach nach unten 
gemalt hast, etwas dicker. So wie in dem M rechts. 












